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gteidjer ©toff üerwenbet werben fottte; eS ift nun
ijergeftetlt, baß eingetne Eantone biefen Stnforberun*

gen entfpredjenbc ©attetbeden anfertigen ließen, an*
bere aber gu teid)tcn ©toff oerwenbeten. DiefeS

üorauSfebenb würbe eben im bießfättigen ©efefceSüor*

fcblag beftimmt oerlangt, baß bie Eantone fciefe Sü=

d)er bei fcer ©tbgenoffenfdjaft begeben muffen;
attein in fcer SunfceSoerfammlung fam baS Sort
fonnen ftatt muffen in baS ©efefc, unb Jefct

ftebt man bereits bie gotgen biefeS ©ntfdjeibeS. ©S

bleibt baber meine SReinung über biefen Sßunft nocb

wie febon lange immer bie nämlidje, baß nur guter
©toff bier Serwenbttng ftnben fcürfe.

SaS enbttd) ben SRantelfad anbelangt, fo ift eS

nun gelungen, burd) gwedmäßige Sadung bemfelben

ungead)tet ber atterbingS gu febweren Seberbofen fo

gu formen, ba^ eben bie fo nötbige RüdenfreUjeit
burd) eine am SRantelfad Bewirf te Eammer erbalten
bleibt.

3d) fdjließe mit fcer Semerfung, fcaß, wenn über*
all nad) Sorfd)rift mit Serwenbung auSfdjließlicb

guten ©toffeS, bei untabelbafter Strbeit, fcie Sßferbe*

equipirung erftettt wirb, fcann in fcen ©djulen unb
Bei SiebcrbotungSfurfen :c. nidjt nur üon fcen Re*

traten, fonbern aueb üon ber EabreSmannfdjaft bie

Sebattbtuug berfelben, wie fte üom SnftruftionSper*
fonal getebrt wirb, mit ©ifer unb 3ntereffe betrieben

wirfc, Sebermann mit fcer neuen ©quipirung ftd)

Btfriefcigt erftären fann.
Den 19. Sänner 1865.

Der eibg. Dberft ber Eaüattrie:
Dtt

Äantonal- unb JJerfonal-ttadjridjtcn.

Äanton Bt ©allen.

SnftruftionSplan für baS 3ab* 1865.

©taBSofftgierSfurS in ©t. ©allen, üom 5. Bis 18.

SRärg.

SorfurS für Sarfrcfruten in <§r. ©atten, üom 10.

BiS 16. SRärg.

EurS für neuernannte H.nnptleute in ©t. ©allen,
üom 18. SRärg Bis 8. Slprit.

SorfurS für Dragoner=Refraten in @t. ©allen, üom

24. SRärg Bis 1. Slprit.
SorfurS für 8lrtitterie=Refruten in ©t. ©allen, üom

24. SRärg Bis 1. Slprit.
SorfurS für iarftrain=Refraten in ©t. ©allen, üom

26. SRärg Bis 1. Slpril.
EurS für neuerannnfe 3nfanterie*Eorporate in ©t.

©atten, üom 29. SRärg Bis 8. Slpril.
SorfurS für 3nftruftoren in @t. ©atten, üom 2.

Bis 8 Slpril.
3nfpeftion fcer Dragonerfotttpagnien Rr. 4, 9 unb

31, in @t. ©allen, Slltflätten, Srübbad), Satt*;
Wut, am 3., 4., 5. unb 7. Slprit.

I. ©cbießüBung fcer Sägcrfompagnien beS SluSgugS!

(Balbfompagnieweife) Duartierfammelplafc, am

10, nnb 11. Styrü

I. 3nfanterie*RefrutenfurS in @t. ©atten, üom 18.

Stpril bis 16. SRai.

II. S»fanterie=RefrtttenfurS nebft Sambouren unb

3immerteuten in ©t. ©alten, oom 17. SRai

bis 14. 3nni.
in. Snfanterie*Refruten fürS nebft Srompetem unb

gratern in ©t. ©atten, üom 16. Suni bis 14.

Suti.

Sittgemeiner 3agerfurS in ©t. ©atten, üom 14. bis
20. Suti.

II. ©djießübung ber 3agerfompagnien ber Satait*
tone Rr. 21 unb 52, Duartierfammelpläfce, am

24. unb 25. Suti.

©cbießübung ber 3entrumfompagnien beS SataittonS
Rr. 21, Duartierfammclptäfce, am 26. unb 27.

3uti.
©cbießübung ber 3entrttmfompagnien beS SataittonS

Rr. 52, Duartierfammelptäfce, am 28. unb 29.

Suti.

I. ©djießübung ber Sagerfompagnien beS Satait*
lonS Rr. 101, Duartierfammelpläjje, am 31.

Suti.

©cbießübung ber 3entrutnlompagnien beS SataittonS
Rr. 101, Duarticrfammelpläfce, am 1. unb 2.

Sluguft.

II. ©djießübung ber Sagerfompagnien ber Sataittone

Rr. 28 unb 63, Duartierfammelptäfce, am 3.

unb 4. Sluguft.

©cbießübung ber 3entrumfompagnien beS SataittonS

Rr. 28, Duartierfammetplä&e, üom 5. bis 7.

Sluguft.
©cbießübung ber 3entrumfompagnien beS SataittonS

Rr. 63, Duartierfammelpläfce, am 8. unb 9.

Stugufi.
I. ©cbießübung fcer Sagerfompagnien fceS Satait*

tonS Rr. 102, Duartierfammelpläfce, am 10.

Sluguft.
©djießübung ber 3entrumfompagnien fceS SataittonS

Rr. 102, Duartierfamraelpläfce, am 11. unfc

12. Sluguft.
II. ©djießübung ber Sagerfompagnien fcer Satail*

tone Rr. 31 unb 68, Duartierfammelpläfce, oom
14. bis 16. Sluguft;

I. ©cbießübung ber Sagerfompagnien beS SataittonS
Rr. 103, Duartierfammelptä|e, am 17. Sluguft.

©cbießübung ber 3entrumfompagnien beS SataittonS
Rr. 31, Ouartierfammelpläfce, am 18. unfc 19.

Sluguft.
©djießübung fcer 3entrumfempagnien fceS SataittonS

Rr. 68, Duarticrfammelpläfce, am 21. unb 22.

Sluguft. •¦•'

©cbießübung ber 3entruutfompagnien beS SataittonS
Rr. 103, Dnartierfammetptäfce, am 23. unb

24. Sluguft.

II. ©cbießübung fcer Sagerfompagnien fceS Satail*
tonS Rr. 101, Duartierfammelpläfce, am 25.

Sluguft.
II. ©cbießüBung fcer Sagerfompagnien fceS Satail*

lonS Rr. 102, Duartterfammetpläfce, am 26.

Sluguft.
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gleicher Stoff verwendet werden sollte; es ist nun
hergestellt, daß einzelne Kantone diesen Anforderungen

entsprechende Satteldecken anfertigen ließen,
andere «der zu leichten Stoff verwendeten. Diefes
voraussehend wurde eben im dießfalligen Gesetzesvorschlag

bestimmt verlangt, daß die Kantone diese Tücher

bei der Eidgenossenschaft beziehen müssen;
allein in der Bundesversammlung kam das Wort
können statt müssen in das Gesetz, und jetzt
sieht man bereits die Folgen dieses Entscheides. Es
bleibt daher meine Meinung über diesen Punkt noch

wie schon lange immer die nämliche, daß nur guter
Stoff hier Verwendung finden dürfe.

Was endlich den Mantelsack anbelangt, so ist es

nun gelungen, durch zweckmäßige Packung demselben

ungeachtet der allerdings zu schweren Lederhosen so

zu formen, daß eben die fo nöthige Rückenfreiheit
durch eine am Mantelfack bewirkte Kammer erhalten
bleibt.

Ich schließe mit der Bemerkung, daß, wenn überall

nach Vorschrift mit Verwendung ausschließlich

guten Stoffes, bei untadelhafter Arbeit, die Pferde-
equipirung erstellt wird, dann in den Schulen und
bei Wiederholungskursen w. nicht nur von den

Rekruten, sondern auch von der Kadresmannfchaft die

Behandlung derselben, wie sie vom Jnstruktionspersonal

gelehrt wird, mit Eifer und Interesse betrieben

wird, Jedermann mit der neuen Equipiruug sich

befriedigt erklären kann.

Den 59. Jänner 1865.

Der eidg. Oberst der Kävallrie:
Ott.

Kantonal- und Personal-Uachrichten.

Kanton St. Gallen.

Jnstruktionsplan für das Jahr 1865.
;

Stabsoffizierskurs in St. Gallen, vom 5. bis 18.

März.
Vorkurs für Parkrckruten in St. Gallen, vom 10.

bis 16. März. z

Kurs für neuernannte Hanptleute in St. Gallen,
vom 18. März bis 8. April.

Vorkurs für Dragoner-Rekruten in St. Gallen, vom

24. März bis 1. April.
Vorkurs für Artillerie-Rekruten in St. Gallen, vom

24. März bis 1. April. ^

Borkurs für Parktrain-Rekruten in St. Gallen, vom

26. März bis 1. April.
Kurs für ueuerannnte Infanterie-Korporale in St.

Gallen, vom 29. März bis 8. April. ê

Vorkurs für Jnstruktoren in St. Gallen, vom 2.

bis S April. z

Inspektion der Dragonerkompagnien Nr. 4, 9 und

31, in St. Gallen, Altstätten, Trübbach, Watt-^

wyl, am 3., 4., 5. und 7. April.
I. Schießübung der Jägerkompagnien des Auszugs

(halbkompagnkweise) Quartiersammelplatz, am

nnd 11. April.

I. Jnfanterie-Rekrutenknrs in St. Gallen, vom 18.

April bis 16. Mai.
II. Jttfanterie-Rekrutenkurs nebst Tambouren und

Zimmerleuten in St. Gallen, vom 17. Mai
bis 14. Juni,

m. Jttfanterie-Rekrutenkurs nebst Trompetern und

Fratern in St. Gallen, vom 16. Juni bis 14.

Juli.
Allgemeiner Jägerkurs in St. Gallen, vom 14. bis

20. Juli.
II. Schießübung der Jägerkompagnicn der Batail¬

lone Nr. 21 und 52, Quartiersammelplätze, am

24. und 25. Juli.
Schießübung der Zentrumkompagnien des Bataillons

Nr. 21, Quartiersammclplätze, am 26. und 27.

Juli.
Schießübung der Zentrnmkompagnien des Bataillons

Nr. 52, Quartiersammelplätze, am 28. und 29.

Juli.
I. Schießübung der Jägerkompagnicn des Batail¬

lons Nr. 101, Quartiersammelplätze, am 31.

Juli.
Schießübung der Zentrumkompagnien des Bataillons

Nr. 101, Quartiersammclplätze, am 1. und 2.

August.

II. Schießübung der Jägerkompagnien der Bataillone
Nr. 28 und 63, Quarticrsammelplätze, am 3.

und 4. August.

Schießübung der Zentrumkompagnien des Bataillons
Nr. 28, Quartiersammclplätze, vom 5. bis 7.

August.
Schießübung der Zentrumkompagnien des Bataillons

Nr. 63, Quartiersammclplätze, am 8. und 9.

August. ^

I. Schießübung der Jägerkompagnicn des Batail¬
lons Nr. 102, Quartiersammelplätze, am 10.

August.
Schießübung der Zentrumkompaznien des Bataillons

Nr. 102, Quartiersammclplätze, am 11. und
12. August.

II. Schießübung der Jägerkompagnicn der Batail¬
lone Nr. 31 und 68, Quartiersammclplätze, vom
14. bis 16. August.

I. Schießübung der Jägerkompagnien des Bataillons
Nr. 103, Quartiersammclplätze, am 17. August.

Schießübuug der Sentrumkompagnien des Bataillons
Nr. 31, Quartiersammclplätze, am 18. und 19.

August.
Schießübung der Zentrumkompagnien des Bataillons

Nr. 68, Quartiersammelplätze, am 21. und 22.

August.
Schießübung der Zentrumkompagnien des Bataillons

' Nr. 103, Qnartiersammelplätze, am 23. und

24. August.

II. Schießübung der Jägerkompagnie« des Batail¬
lons Nr. 101, Quartiersammelplätze, am 25.

August.
II. Schießübung der Jägerkompagnicn des Batail¬

lons Nr. 102, Qnartiersammelplätze, am 26.

August.



67

II. ©cbießübung ber Sagerfompagnien beS Satait*
tonS Rr. 103, Duartierfammttpläfce, am 28.'

Sluguft.
SiefcerbotungSfurS fceS SataittonS Rr. 52 in ©t.

1 ©atten:
EafcreS oom 27. Sluguft bis 10. <Bept.

Sruppe oom 3. bis 10. ©eptember.

SiefcerbotungSfurS ber SRuftf beS I. SRititärbegirfS
in ©t. ©alten, oom 27. Sluguft Bis 10. ©ept.

SorfurS für @d)arffcbüfcen=Refruten in ©t. ©alten,
oom 28. Stugufi bis 6. ©ept.

Snfpeftion ber Sanfcwebr=Snfanterie uub Slrtitterie
fceS I. SRititärbegirfS, Duartierfammefpläfce, am

28., 29. 30. unb 31. Sluguft.
SieberBolungSfurS beS SataittonS Rr. 103 in Reu

©t. Soljann:
EafcreS üom 9. Bis 16. ©ept.
Gruppe üom 12. bis 16.. ©ept.

SiefcerbotungSfurS ber SRuftf beS III. SRititärbe*
girfS in Reu ©t. Sotjann, oom 9. bis 16.

©eptember.

SieberbolungSfurS beS SataittonS Rr. 68 in Reu
©t. Sotjantt:

EafcreS oom 18. ©ept. bis 2. Oft.
Sruppe oom £5. ©ept. bis 2. Oft.

3itfpeftion ber Sanfcwebr=Snfanterie unfc Slrtitterie
fceS 111. SRititärbegirfS auf fcen Duartierfam*
mclptäfcen, fcen 20., 21., 22. unfc 23. ©ept.

SiefcerbotungSfurS beS SataittonS Rr. 102 in Sat=
lenftafct:

EabreS oom 1; bis 8. Dftober.
Sruppe oom 4. bis 8. Dftober.

SieberbolungSfurS beS SataittonS Rr. 28 in Sat*
tenftabt:

EabreS oom 9. bis 23. Dftober.
Sruppe oom 16. bis 23. Dftober.

SieberbolungSfurS ber SRuftf beS IL SRititärbegirfS,
üom 9. bis 23. Dftober.

Snfpeftion ber SanfcWebr*Snfanterie unfc Slrtitterie
fceS II. SRititärbegirfS auf fcen Duartierfam*
melpläfcen, fcen 11., 12., 13. unb 14. Oft.

Racb*3nfpeftionen in glawül, Srübbad) unb Satt*
»st, ben 31. Dftober.

©cbießübung fcer Sanfcwebrfdjarffcbüfcen in Siebten*

fteig fcen 12. Suti.
©djießübung fcer Sajifcwebrfdjarffdjüfcen in glawol

bett 13. 3uti.
©cbießübung ber Sanfcwcb4cbarffdjü£en itt ^flen ©t.

Sobanit ben 13. Suti.
©cbießübung ber Sanbwebrfcbarffdjüfcen in ©t. ©al*

ten fcen 14, Suti.
©cbießübung fcer Sanfcwefjrfcbarffdjüfcett in Ujjnad)

fcen 14. Suti.
©cbießübung fcer Satifcwebrfdjarffcbüfcen in Satten*

ftabt fcen 17. Suti.
©djießübung fcer Sanbwebrfdjarffd)ü&en in Srübbad)

ben 18. Suli.
©cbießübung ber Sanbwebrfcbarffdjüfcen in Slltftät*

ten fcen 19. Snli.
©cbießübung btr Sanbwebrfcbarffcbü|en in ©taab

•fcen 20. Suti.

Äorrtfponben3 aua fujern.

Beit einer ^Sieibe oon 3at)*en oerfammeln ftd) ie*

weiten wäbrenb fcen Sintermonaten wöcbenttid) ein*

mal bie Offigiere SugernS, um an ibrer militärifcben

SluSbitbung gu arbeiten. Sir oerfpreeben fcer Sit.
Refcaftion fcer ©djweig. SRi(ttär*3eitung nad) ber

©cbiußftfcung an fcer Hanfc beS ^rotofbltS ein ge*
treues Sitb beS fcieSiäbrigen SirfenS fcer ©efett-

fdjaft eingufettbeu. gür beute bloß fcie SRelfcung,

baß bie Dfftgiere fcer <Btabt Sugern, wie eS aud) fcer

lobt. DfftgierSoerein fcer ©tabt ©t. ©atten getban

bat, fcen Sorfdjtag fceS Hra. Dberft ßiegter, betref*

fenb „bie Sercinfadjung ber Sefleibung unferer Str*

mee" in ©rorterung gegogen baben.

Radj Segutadjtung ber grage burd) eine Eom*

miffton t)at fcie Serfammtung folgenbe Refolution

gefaßt:
„Die Sereinfadjung ber Sefleibung unferer Slrmee

ift ein SRittet, bie SRilitärbubgetS gu entlaften, fowie
fcie SluStagen ber eingetnen ©lieber ber Slrmee gu

üerminbern, obne baß baburd) bte Slrmee an ©djlag*
fertigfeit unb Südjtigfeit oertiert."

©onfequeut biefer Sluftcbt folgten bie fernem Rc*

fotutionen:
1. Rur eine Eopfbebedung uub gwar bie gegen*

wärtige DfftgierSmüfce für bie gefammte Slrmee mit
Uebergug oon amerifanifdjem Seber, ber BiS' auf bie

©cbttttem reiebt unb bei günftiger Sitterung unter
bem Dedet fceS SrofcfadS aufbewatjrt wirb.

2; JUS Sruftbefteibung genügen Raput unfc gwei

Stcrmetweften, wooon fcie eine ani Hatblein, bie an*
bere aus ©uttuaV

3. Die ©pautetteu für Dfftgiere unfc SRannfcfiaft,
fcer graf bei ber Slrtitterie unb fcer Eaoatterie feien

als überflüfftg erftärt.
4. Die Enöpfc an Eaput unb Slermelwefte ber

Slrtitterie feien SRetattfnÖpfe.

5. 3m Uebrigen verbleibe eS beim gegenwärtigen

SefleibungSfüfiem.
Diefe Rcfolutiouen würben nid)t einftimmtg ge*

faßt, namenttid) madjtc ftd) auch fcie Slnftcbt gettenb,

fcaß fteteS Stenbem an einem befiebenben Scftei*

bungSfsfiem nidjt oon ©tttem fei unb überbieß an

gegenwärtigem ©sftem feine wefentlicben Slenfcerun*

gen eintreten föntten, woburd) Screinfacbung unb

bieburd) Eoftenüerminfcerung begwedt werben.

SSericbttgnng.

3n bem Sericbt über bie gegogenen Eanonen in
Rr. 7 biefeS SlatteS fott eS beißen:

©eite 53, erfie ©patte, ßeile 10: 495000 ftatt
450000.

©eite 53, erfte ©palte, Seile 22: R euftttß ftatt
Umguß.

©eite 54, erfie ©patte, ßeile 12: Heuüorfdjläge
ftatt Serfcbtäge.

Beite 54, gweite ©patte, Seite 26: in 100 Sbeile
ftatt in 1000 Sbeile.

©eite 55, erfte ©palte, ßeile 19: Duffauffat)
ftatt ©apanpaü.

©eite 55, gweite ©palte, ßeile 40: Eom, Sluf=
fa$ ftatt Eomauffafc.

©eite 56, erfte ©patte, ßeile 43: 60 ©d)lag*
röbrcben ftatt 50 ©cblagrö^rcbeu.
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II. Schießübung der Jägerkompagnien des Batail¬
lons Nr. 103, Qlmrtiersammtlplütze, am 2S.

August.
Wiederholungskurs des Bataillons Nr. 52 in St.
' Gallen:

Kadres vom 27. August bis 10. Sept.
Truppe vom 3. bis 10. September.

Wiederholungskurs der Musik des I. Militärbezirks
in St. Gallcu, vom 27. August bis 10. Sept.

Vorkurs für Scharfschützen-Rekruten in St. Gallen,
vom 28. August bis 6. Sept.

Inspektion der Landwehr-Infanterie und Artillerie
des I. Militärbezirks, Quartiersammelplätze, am

28., 29. 30. und 31. August.
Wiederholungskurs des Bataillons Nr. 103 in Neu

St. Johann:
Kadres vom 9. bis 16. Sept.
Sruppe vom 12. biß 16. Sept. -.^ ;

Wiederholuttgskurs der Musik des III. Militärbe¬
zirks in Neu St. Johann, vom 9. bis 16.

September.
Wiederholungskurs des Bataillons Nr. 68 in Neu

St. Johann:
Kadres vom 18. Sept. bis 2. Okt.
Truppe vom S5. Sept. bis 2. Okt.

Inspektion der Landwehr-Infanterie und Artillerie
des HI. Militärbezirks auf den Quartiersam-
mclplätzen, den 20., 21., 22. und 23. Sept.

Wiederholungskurs des Bataillons Nr. 102 in Wal-
lenstadt:

Kadres vom 1. bis 8. Oktober.

Truppe vom 4. bis 8. Oktober.

Wiederholungskurs des Bataillons Nr. 28 in Wal-
leustadt:

Kadres vom 9. bis 23. Oktober.

Truppe vom 16. bis 23. Oktober.

Wiederholuugskurs der Musik des II. Militärbezirks,
vom 9. bis 23. Oktober.

Inspektion der Landwehr-Infanterie und Artillcric
des II. Militärbezirks auf den Qnartiersam-
melplätzen, den 11, 12., 13. und 14. Okt.

Nach-Jnspektionen in Flawyl, Trübbach und Watt¬

wyl, dcn 31. Oktober.

Schießübung der Landwehrscharfschützcn in Lichten¬

steig den 12. Juli.
Schießübung der Landwehrscharfschützen in Flawyl

den 13. Juli. <

Schießübung der Landwehrfcharfschützen in Neu St.
Johann den 13. Juli.

Schießübung der Landwehrscharfschützen in St. Gal¬
lcn den 14. Juli.

Schießübung der Landwehrscharfschützen in Utznach
den 14. Juli. ^

Schießübung der Landwehrscharffchützen iu Wallen-
stadt den 17. Juli.

Schießübung der Landwehrfcharfschützen in Trübbach
den 18. Juli. >

^ ^ ^

Schießübung dcr Landwehrfcharfschützen in Altstät¬
ten den 19. Juli.

Schießübung dcr Landwehrfcharffchützen in Staad
' den 20. Juli. ^^'^ -

Korrespondenz aus Luzern.

Seit einer Reihe von Jahren versammeln sich

jeweilen während dcn Wintermonaten wöchentlich
einmal die Offiziere Luzerns, um an ihrer militärischen

Ausbildung zu arbeiten. Wir versprechen der Tit.
Redaktion der Schweiz. Militär-Zeitung nach der

Schlußsitzung an der Hand des Protokolls ein

getreues Bild des diesjährigen Wirkens der Gesell-

schaft einzuscndeu. Für heute bloß die Meldung,
daß die Offiziere der Stadt Luzern, wie es auch der

löbl. Offiziersverein der Stadt St. Gallen gethan

hat, den Vorschlag des Hrn. Oberst Ziegler, betreffend

„die Vereinfachung der Bekleidung unserer
Armee" in Erörterung gezogen haben.

Nach Bcgutachtung der Frage durch eine

Kommission hat die Versammlung folgende Resolution

gefaßt:
„Die Vereinfachung der Bekleidung nnserer Armee

ist ein Mittel, die Militärbudgets zu entlasten, sowie

die Auslagen der einzelnen Glieder der Armee zu

vermindern, ohne daß dadurch die Armee an
Schlagfertigkeit und Tüchtigkeit verliert."

Consequent dieser Ansicht folgten die fernern
Resolutionen:

1. Nur eine Kopfbedeckung und zwar die

gegenwärtige Offiziersmütze für die gefammte Armce mit
Ueberzug von amerikanischem Leder, der bis'auf die

Schultern reicht und bei günstiger Witterung unter
dem Deckel des Brodsacks aufbewahrt wird.

.2.'Als Brustbekleiduug genügen Kaput und zwei

Aermelwesten, wovon die eine aus Halblein, die

andere aus Guttuch.
3. Die Epauletten für Offiziere nnd Mannfchaft,

der Frak bei der Artillerie und der Kavallerie seien

als überflüssig erklärt.
4. Die Knöpfe an Kaput und Aermelweste der

Artillerie seien Metallknöpfe.
5. Im Uebrigen verbleibe es beim gegenwärtigen

Bekleidungssystem.

Diese Rcsolutioncn wurden nicht einstimmig
gefaßt, namentlich machte sich auch dic Ansicht geltend,

daß stetes Aendern an einem bestehenden Bcklei-

dungsfystem nicht von Gutem sei und überdieß an

gegenwärtigem System keine wesentlichen Aenderungen

eintreten können, wodurch Vereinfachung und

hiedurch Kostenverminderung bezweckt werden.

Berichtigung.
In dem Bericht über die gezogenen Kanonen in

Nr. 7 dieses Blattes soll es heißen:
Seite 53, erste Spalte, Zeile 10: 495000 statt

450000.
Seite 53, erste Spalte, Zeile 22: Neuguß statt

Umguß.
Seite 54, erste Spalte, Zeile 12: Heuvorschläge

statt Verschlage.
Seite 54, zweite Spalte, Zeile 26: in 100 Theile

statt in 1000 Theile.
Seite 55, erste Spalte, Zeile 19: Du ss au ss a y

statt Sapanpay.
Seite 55, zweite Spalte, Zeile 40: Korn, Auf¬

satz statt Kornaufsatz.
Seite 56, erste Spalte, Zeile 43: 60 Schlag¬

röhrchen statt 50 Schlagröhrchen.
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